
Antrittsvorlesung 
Dirk Muschalla
5. Oktober 2018



Ausbildung

1996—2001  Studium des Bauingenieurwesens an der TU Darmstadt  
  (Vertiefung Wasserbau mit weiteren Schwerpunkten  
  im Bereich Geotechnik und Massivbau)

2001—2006  Promotionsstudium am Institut für Wasserbau und Wasserwirtschaft,  
  TU Darmstadt

Beruflicher Werdegang 

2001—2005  Wiss. Mitarbeiter am Institut für Wasserbau und Wasserwirtschaft,  
  Fachgebiet Ingenieurhydrologie und Wasserbewirtschaftung, 
  TU Darmstadt
2006—2008  Lecturer am Institut für Wasserbau und Wasserwirtschaft,  
  Fachgebiet Ingenieurhydrologie und Wasserbewirtschaftung,  
  TU Darmstadt
2008—2010  Postdoctoral Research Fellow am Canada Research Chair on  
  Water Quality Modelling, Département de génie civil, Faculté des  
  sciences et de genie, Université Laval, Québec (Québec), Canada
2010—2012  Senior Technical Development Manager,  
  Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH, Hannover
2012—2015  Universitätsprofessor für Siedlungswasserwirtschaft  
  (Vertretung Rektor Harald Kainz), Leiter des Instituts für  
  Siedlungswasserwirtschaft und Landschaftswasserbau, TU Graz
Seit 2016  Universitätsprofessor für Siedlungswasserwirtschaft und  
  Landschaftswasserbau, Leiter des Instituts für Siedlungswasserwirt- 
  schaft und Landschaftswasserbau, TU Graz

Persönliches

Freizeit/Hobbys: Sport, Fotografie
Familie: Verheiratet, zwei Kinder

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dirk Muschalla
Geboren am 20. Februar 1970
in Offenbach/Main 
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Antrittsvorlesung 
5. Oktober 2018

Programm Aula der Technischen Universität Graz
 Rechbauerstraße 12, 1. Stock, 8010 Graz

12:00 Uhr Get together mit Finger Food und Getränken

13:00 Uhr Antrittsvorlesung

 Begrüßung und Vorstellung 
 Harald KAINZ Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr.techn. Dr.h.c.mult.
 Rektor der TU Graz

 Antrittsvorlesung 
 Dirk MUSCHALLA Univ.-Prof. Dr.-Ing.
 Professor für Siedlungswasserwirtschaft und  
 Landschaftswasserbau der TU Graz

14:30 Uhr Festakt zum 80. Geburtstag von 
 Helmut RENNER O.Univ.-Prof.i.R. Dipl.-Ing. Dr.techn.

 Vorstellung und Würdigung 
 Harald KAINZ Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr.techn. Dr.h.c.mult.
 Rektor der TU Graz

 Dankesworte des Geehrten 
 Helmut RENNER O.Univ.-Prof.i.R. Dipl.-Ing. Dr.techn. 

15:30 Uhr Buffet



Anmeldung erbeten bis 25. September 2018 unter: 
teilnahme@tugraz.at

Eine Veranstaltung des Institutes für Siedlungswasserwirtschaft
und Landschaftswasserbau an der
Fakultät für Bauingenieurwissenschaften
und des alumni-Netzwerkes der TU Graz
 
 
Kontakt: 

 
Gesellschaft der Absolventen, Freunde und
Förderer der Technischen Universität Graz
Petersgasse 10, 8010 Graz
alumni.tugraz.at
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